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Spieler, JoJ)eph, M., Licht unD ©chatten ei)piele aAUSs Der Heidenmi)lion TÜr
Kanzel, ule unD aus ıyreiburg 1914, Herder. AA D' J ın
Yeinmw. 3,5

m “Wormort bezeichnet Der Bert. eın Wierk, Dem augen)dheinlid) mit
vieler Hiıngebung gearbeitet hat, als ein Ratholi]dhes Gz unD Erbauungsbu jür
weitere Volkskreile, wl aber auch Vredigern, Katecheten, Yehrern unDd eDnern ein
braucdbares Hiltsmittel Oie HandD geben uUNnD hat 3 diejem zwece ein austTühr-
1  es Sachregilter beigefügt. \1ch Die beiden we gu{f miteinander vereinigen
laljen ? Drediger un KRatedeten müiljen (USsS naheliegenden (Bründen olden ‘Reiz
)pielen Den Borzug geben, Oie in weiteren Holkskreijen noch nicht bekannt \ind
n Der Sat ıt aber auch Die vorliegende ammlung in erlter YYıinie als D  S  u
gedacht. Nas )\deint wenigltens 0Araus hervorzugehn, DaR Spieler ÖE Beilpiele
nıcht eIgens yür Vehrzwece bearbeitet, ondern zumeilt wörtlich unD ın austführlichlter
‘Breite wiederaibt. Üt Der Stol Jachlich \0 guf 1nD bequem georinet, DaR
0Aas Buch, Wenn TÜr orträge Derwertet wWirD, DeDDOr eine 3 große VBerbreitung
gerunden baft, trerjliche Dienlte leilten Rannn Dıe Dispolition, nadch Der Die Beilpiele

Y eingeordnet inD, ıt olgende: an Der Heiden: religiöjes en (Ddie
verldhiedenen Religionen, Aberaglaube, Beilteskult, ‚zauberei, Wien)dhenopfer); )iıft-
1  es en (Selbitmord, Braujamkeit, Nien)henfreljerei); )o3iales en
(Sklaverei, Y9s Der ıyrau, 0eSs Kındes, Der ranken). e Die Wii))ionare (Aur
gabe, Schwierigkeiten, heroi)dhes VYeben). E DNıe Jteucdhrilten (Aumnallende Rez
Kehrungen, Ylsalten Der VBorjehung, £ugendbei)piele ver)dhiedener Art) Anhangsweile
ıf beigefügt: eiteres aUSs Dem YWiti)jionsland. ‘Rei Der Behandlung 0es Themas
„Jteuchrilten“ ilt recht jehrt DIiE Bemerkung 133 3 ea  en, Da Nan Öie Yieut:
hrilten nıcht S eiligen Itempeln DAarT. Yltan muß bei Beilpiellammlungen diejer
“irt yalt unvermeidlıch eine gewile (kinjeitigkeit mit in Kauft nehmen Das Yıdt ıfD A E e Aa ‘\ NL eım Chriltentum, Der Schatten NUL beim Heidentum e rülle NICDETz
OÖrUucReNnNDer Anklagen Können ber nıdht Oie Heiden gerade Öie Ohriltlicdhen
YWölker, ja Ogar Dıreckt J0 mandches Wienichliche in Der Kıirche erheben! Yir
haben Darıım en run bet Der eidhnung DON „Aıcht 1inD atten“ ım Heidentum4 1n0 Chriltentum Die er)uchung A unberechtigter Selbltüberhebung 311 bekämprten unDd
eben)owohl Gar optimıltı)hen Yorktelungen über Den an Der Yieuchrilten 101e
einer 3& peimiılti'chen Darltellung der Heidenwelt vorzubeugen. ÜJit welch außer  s
ordentilichen Schwierigkeiten OTE iı hon in ihren neuchriltlichen (Bemeinden, zumal
ın Dden IropengegenDden, kümpren hbat, 1r0 IWDie mtt DUrcHh Den bedeut:
jJamen rtikel DON ‘Drälat Wiausbach in Heit } Der (Das je

ın Oer Nijionsjeeljorge) beleuchtet. gelehen DON ANusnahHmertälen ılt der Jeeli]dhe
Ummwandlungsprozeß, Den 0as qQrıjtliche Apoltolat in Den JYieubekehrten hervorrutt,
1n lanag)amer Wadstumsvoragang, Der MWie 10 z1emlich jedes (Erziehungsobjekt unbe
e  e Bedulod, Dieler Wiühe, ege unD Kleinarbeitt bedar7ı unND manche (Enttäu'chung
berettet. YWienn 17115 Oie Ytıllionare in thren erı  en Den allmählichen Werdegang
Her (ChriltianiıNerung heti einzelnen Der)önlt  eiten 1110 GanzZen (Bemeinden 0  er unD
kKlarer zeichneten, murDden auch unjere heimı)dhen Darltellungen GeLN DN jolchen
Schilderungen Bebrauch macdhen Schwager
*s orwert, Dietrich, Ronkliltortalrat unDd Superintendent D Heidenmij)jion unD

® Ktindestieele ine pIyHoloagilcdhe unD pADdagogijhe St1udtie werın 1914,
Aull., FrIeDT. Babhn, s Y geb 1,20

Dıe erzieherilde ‘Bedeutung er Wtılionspilege TÜr unjere Jugend W1urDe ıon
yrüber nachdrücklich hbervorgehoben (Dgl. meine „HeWeENMI)NON im Scqhulunter-

{ cht“ Aul 9 “Wiormerk gewinnt TÜr Die Beurteilung Der Ntı)ionserziehung
Des RKıinDdes oinen Y jebr Iruchtbaren Standpunkt, indem Dartut, DaR 0Aas iel
Diejer Erziehung in eriter Yınie ucht O1IEe Förderung DEr Mtıj)ion, ondern Ö1e DCesA A Z  BA Ol e E a Sa }

S  S


